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SYIescartes Der Vater Dder beutigen Bhilofophie
(Sine unZzeitgemäße BHetrachtung

Qqnge bat Die wifjen{chaftliche Unterfuchung bin UND ber ge{chmwmantf£ IDEer Der
HBegründer DEr NPUPRLeN Dbilofophie je Salcenberg, nı  hfs IDENIGELr als

FatholikenfreunDdlich rügt jeiner vbielgelej{enen „Se{chi Der NEUERLEeN

jopbhie Den Untertitfel Dinzu Ison “Ciktolaus DDN RÄues bis AUT Segenmwart“” Sn
DEr Sat Lautfen unjerem genialen SYandsmann all Die Säden Der Jleuzeit
zufjammen Sering|chäßung DPS Zücherwiffens Beifeitefchiebung DPS Diale?-
fi{chen Sormalismus dialectieis hlıbera NOS, Domine, müßte nach bm Der
Heiligenlitanei eingerügt iDerDden Sfudium Der YCatur, ibre wifjen{chaftliche
Beberr  ung Durch Das mathematijche ASerfahren Xalenderreform un Deliov-
zenfrijches I$SeLthild NEeUE zUM S eil MY Iege Df£t negatftive Eheo-
Logie itaf£ DEer bisberigen DDjifiven WBermwerfung DPS Abbildungscharatkters DPS
(SrEennens itaff Defjen C©ymbolismus unDd Xonjekturaliyftem, Das Droblem
ranfzendenz mmanenz DDN pff un J6 Spl£

Un®d DOocCHh au Das anDdere Seficht Diejes Hanuskopfes ebenf{o reit Das
“NCitfelalter mitf jeiner Eindlichen Släubigtkeit jeiner religiöfen Sranfzendenz,
jeiner Xir  el jeiner bochfliegenDden Aizefe zurüc JCoch mehr, Der
iveiten Derivde Jeines gemwaltigen weltanihaulichen Hingens Fehrtf Der
KXufaner Au Den Sotteswegen Der C©cholaftik SUmM Apofterivorismus Der Quin-
QUE V14ae Der thbeoloagifchen CSumme DPS bL Ehomas Zzurüc Jeitolaus DDN RAues
i{t Der ypifche Yertreter Der Übergangszeit MmIif all ibren Sicht- UND Cchatten-
feitfen brem giganfi{chen Hingen rauftifchen Gehnen ibrem HMilacdhthunger un
IOTer  p Untklarbeit un Unferfigteit

Cbher Dürffe (Ohon Der anDderthalb Sahrhunderte )püter ebenDde
Bacon DDN Ierulam als Der MAHusdruck Des moDernen Sedankens geltfen IYer-
leDene » üge geben reiniter Ausprägung Das Jleuzeitliche IDieDer AMuf
)einem globus iıntellectualıs mit DEr J6Spife DPS eber- UnND VDro-

befenblicdes mitf Der Sebenswirklichkeit DPeS englif{chen K ordkanzlers auf Den
einzelnen ar um{cOhriebenen Seldern Aufgaben unDd JlCethoden Soll UnD
Haben DEr ver{chiedenen ipeEulativen un pofifiven AöSiMNen{chaften ein ©Ceine
berühmten ıdola Derfen mif Der Cchärfe unDd OCoubveränitaät DeS geborenen
S ührers DDN er IsSarte OUS Die Cchäden Der bisherigen DE  ung unD
Arbeitsweife aur Sn geradezu berausfordernDder Aeife jeß£ Dem arifto-
feli{ch iQholaftiichen DeDduktiven unND Iyllogiftiichen ASerfahren Dem bisherigen
Organum DPS Otagiriten Yein Novum Organum %)as grr Doch Die
fierite Geele Des machthungrigen ftatenDurttigen Kenaifancemenfchen, unDd
enfrachte geraDezu Damonijden OÖturm, DaRß en gleich Htacht jei,
Daß Das inDukfive WBerfahren alle YSSuynDer DPeS Univerfums en  eiern
GD IDAL Stelle Der Das „finftere NCittelalter“ zurücverfalenen DE1ID-
rijti{chen Lbheorien Selefio un Der phanfafievollen CEinfäle DPS ‘eDi
ZINCerDEMaALOLS Daracelfus Die DE  ung Der eratten, {Ori  eije 1Lan-
gebenDden nDduktion ÜberDies IDAL bier enDLlich Das 2Sifjen Derimwelt-
icht UnND Yür aufonom erFlärf IDDrDeN Offenbarung, Eheologie, Alerikalismus
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regierfen nicht mebr tpie DDrDdDem Im Nindeszeitalter Der Coholaftik in Das {Oit-berane Sor{chen binein.

Troßdem i{t Hacon aur balbem Iege iteben geblieben. Urte  I£ Die beufige Se-
{chichte auch Dbjektiver UnND maßvoler ber in als in Yrüberen Aeiten jeine iDnverherrlichenden Yandsleufe UND als Der ihn einjeifig berkleinernDe Yuftus YiebigIm Sahrhundert£, 10 ibm Doch vollftändig 12 AHufgefchloffenheit rürDie Bedeufung Des mathemati{fchen Aerfahrens unDd DIP jelbitlofe geDduldigeHingabe 12 Xleinarbeit, Durch Die Der Sorf{chrift In Den politiven iffen-Haften mwejentlich mitbedingt U Tatfächlich blieben jeine volltönenDden Dro-
gramme eben{o Iu  DS$S un unmwirkfam, IDIEe nach ibm Die ©cholaftit Ge»welen IDAL. VSas aber Der HNauptkmakel, Der underzeihliche Sebhler Der HBaconfchenZöSifen{chaftstheorie in Den Augen Der Miodernen i{t Im SrunDe batbier, bei aller ASerzerrung, meftaphuofifcher fierer UnND {cholaftifcher gedacht als

jeLb{t wollte unDd als jeine nafurmwifjen|MOhaftlichen Sadler ahnen Das itJeine ASerftändnislofigkeit rür Den Sunktionsbegriff, jein Hinausgehen AA  ber
Die Seftftellung DDN bloßen Sefegmüßigkeiten Im OGinne Salileis unDd Comtes,
je  In Hıinfchielen Au Den leßten Seilformen, auUS Denen ficCHh Die JCaturdinge 8 »jammen{eßen

GD bleibf Denn Dabei Kene %escartfes (1596—1650) genießt mwieder 12
alte Chre, YVYsater UnND BHegrünDder Der neuzeiflichen ZYeltweisbheit Au jein S at-
{ächlich hat jein O©yftem Das Antlig DEr pbilofopbhifchen $Splf völlig beränDerf.
G©eift Der NCitte Des Hahrhunderts muß Der {QOolafti Ariftotelismus, Der
nach Den erluften bzw. Dem ra{it völligen Untergang 1m )pätmittelalterlichenYClominalismus immer Niegbafter feine KXreife gezDgen un pin Hahrhundertlang Dnliche Eriumpbhe DIie in Der Hochfcholaftik gereiert batte, gegenüberDem Kritizismus, Oubjektivismus, MNiecdhanismus, Der Diychologie UunDd RFau-
jalitätstheorie Des Cartefianismus PeiNe Dofition nach Der anDdern aufgeben.Sr err{cht in Den JliederlanDden, in Sran£reich UunDd Deutfchland jeßt ji in
Öfterreich, England UnND Stalien Durch YinDdet jeine Anbhänger unDd I$Spiter-
tührer nicht bLoß in racdphilofopbifchen UNDd naturmwi)Nen)DHaftlicdhen, )onDdernauch in theologifche Xreifen, DiCcD nicht HNUL Otudierpult Des DLC  ersDurcdhHgearbeitet, {onDdern eben{o begierig In Den CSalons Der Mtademiker un
In Den KXränzcdhen Der Srauenmelt£ Diskutierf.

KBei alledem Yragt fich Der SernftehenDe einen Augenblick überraf{cht:12 Seiftung Diejes %Jenfers wirklich 1 ASerhältnis Au Der Durch ibn bedingtenjäktularen ISende? Srift nicht auch bier wieDder einmal, IDIE Dn Dr£ in Der
Sef{chichte eine ASerfeftung DDN Umiftänden unDd Zufäligteiten In Die
Er{ heinung, Daß ein HMlittelmäßiger NUr Der CErponent jeiner eif E, Daßmübelos ernfef, Se{chlechter Se{chlechter baben?Jlach außen UE %)Jescarfes In jeinem verhältnismäßig Furzen Soben nie
Derborgefrefen. Otändig bat eL, aur jeine ungeltörfe HKubhe unDd Unabbhängig-Peif Pf{iDas egoiftifch bedacht, jeinen Aufenthaltsort in Den Liberalen, gajt-lichen Yliederlanden gemwechfelt. Bene VIxıt, ene quı Jlatuit, Diefes a)zefifcheYSSorf hat in Die mijjen|Daftliche ©phäre überfragen. ro DPS CbaraktersDDer Qgar Hefkennermuftft Fann Man ibm gemwi nicht nacdhrühmen. lls DDN
Der Berurteilung ($Salileis (1633) gehörf batte, mwmußfe in )opbiftifcher 2Yeifejeinen pbilo{opbifchen Hemwegungsbegriff 10 Au berkflaufulieren,
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(SrDe um DIie OGonne beimwvegte unDd {roßdem Dem ISorflaut Der römifchen RXon-
gregafion Senüge ge{hab Auch Durch Ssülle Der HDdeen, Umfang DeS iffens,
JSielfeitigkeit Der infellekfuellen Hntereffen zeichnet ich S )escarfes nicht in Dem
Hlaße aus iDIie efiva 12 genannfen Jeitolaus DDN Aues un Bacon DDN Neru-
lam, IDIE 12 {päteren Seibniz un Hegel DDEer auch $?ocrke ND Hume. ESin völlig

pbhilofopbhifches (Erflärungsprinzip, Durch Das Das men{cOlLiche AJenfken
in Qganz NEeUE Hahnen geiviejen büätfe, weift nicht auf, IDIE Dlaton DDEeLr Kant,
Ariftoteles DDer Auguftinus.

Gelbft Literari{cher S$ruchtbarteit, abl unDd Umfang DDN bleibenDden
Oöpfungen DICD DDN vielen, ‚ebr vielen pbilofopbifche ©chriftitellern
überfrofren. Bei Sebzeiten bat bloß Den Discours de la methode jamt meb

Fleineren CE{fays mathemati|icdhen, aitronomijcdhen un pbofikalifchen 3n
haltes (Leyden veröffentlicht. Dazu Fommen 12 Furzen eHs Medıita-
tiıones de prıma phılosophia, ın quäa Del exıistentıa et immortalıtas anımae demon-
Sstratur, Denen Die jechs KXlaffen umfangreicherer (SinimvänDde DDN SreunDden Jamtf£
Den S öfungen beigefügt finD (Daris verner 1e DIeEr mßIg umTang-
reichen er Principla philosophıiae (Amfterdam 1644) enDlLich, abgefehen
DDN wel Fleineren Otreit{OHriften PINe pfyqDologifche Htonovgrapbhie Les Das-
S10NS de 1:  ame (Daris Sn Den Dre  1 zuerit genannfen Haupt{OHriftfen
wDerDden zudem DIE  le ($SeDdantken Z1De1- unD reimal In gleicher ei]e breit IDIeDEer-
holf. Jiach jeinem DDe Famen noch einige methoDdologiicdhe, Fosmogonifce,
aftronomifche un anatomijcdh-phyfiologifche rCırfen DDN mäßigem Umfang
Heraus. %Jescartes IDAL alles weniger als pin ASielfchreiber. GD eIrerıu  19

au ch auf jeinen Schriftitelerruhm bedacht IDAL, 1D e{chic£ au ch feine
vielen geiltigen Anleiben bei jeinen Aorgängern, bis binab auf ©cofus, Ehomas,
Auguftinus, binter Der Se{chLoffenheit UunND Öriginalität jeines O©yftems Au
verbergen mwußte, noch wDeit (tärfer IDar in ibm DEr eidenfchaftliche (Sros nach
einem rififch gefichtfeten, perfönlich ELLUNGENEN un architeltonifch aufgebau-
fen 2öSifen %)Jarum afmen all jeine rirfen Die aEaDdemifche Kubhe un
Abgeklärtheit mDwIie %$ )ürers iDyLi{ches C£tudierftüblein Des bl Hieronymus,
Darum berübhren jie aurs angenehmite Durch Den NKRhythmus, Die ary;ei unD
Plaftik Der DCmM

Troß alledem it %escartes DEr er moDerne pbilofopbifche Xopf unDd
Oriftftellerifche MHusDdruck Der podhe, Ja geraDde In Diejer aqusgereiffen
GCelb{tbe{hränkung DIiICD Der S übhrer Der FommenDden Aeiten.

%)amit Itoßen IDILC unmiffelbar auf Die uUuns bier befcdhäftigenDe Kernfrage:
Yisas iIt methoDdifch unDd inhaltlich Das pez Jleuzeitliche in Der %Jentkart
DPS %escartes? ISarum ranD Das HKingen UunD en Der Übergangszeit in
iDm jeinen JSSa ijt in jeiner Sedantkenwelt Das SebenDdige, Das
Yür Nahrzehnte UunD SahrhunDerftfe enfmiclungsfähig jein iollte? u  4A  bDer-
Lebtfen sSormen DeS bisbherigen Dbilofopbierens 1e en  en auUS, UND

ranD {1CH Der aufonome mMOoDerne en in ibm iDieDdDer *7
(Ss inD eßtlich menige Sedankenmotive un Problemkomplere, welche in

%escartes inneritem en{chen ringen un AUIM fiegreichenur  u Fommen
ND me Das Seheimnis jeiner geiftigen Sührung vedingen. ber geraDde
Deshalb weil iwvenige jinD UND Deit mebr noch, meil Diefje wenigen tiefinnerlich
unD per{önlich gx:[eßf D3ZD Durdhgearbeitet inD, Losgelöft DDN allem bisherigen
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$oime[tvef en, frei DDN aller fraditionellen SebunDdenbheit, unberührtf DDN Der
beengenDden SchHulluft, riti{ch gefichtet, \nitema aufgebauf, EriftallElar Qe-
chliffen Dnnfen jie IDIE Pein ri{cher Stühlingshauch Die {uchenden Seifter
rfafjjen

Diefe Eritifche, Eräftige Sebirgslu weht nervbenftärkenD 1 Discours de la
methode Dazu Der Heiz Des Derfönlichen, DPS jahrelang Erlebten,
iDIie mwmunDerbar 1m Leichtelten aySUumM AHusDdruck Fommtf, berbunDden mitf
Dem en Ernit Der unerbitftlichen Otrenge, Der reitlojen el Der
pbhilLofopbifchen VDroblematik. JlirgenDds bemmt eine BHerufung auf Hutfori-
afen, auf einen Urmald DDN Sewährsmännern, iDIiE jie DDOrDem bis ZUELK (Sr-
MmMüDdung geiftLos mifge{Ohleppt mwmurden, Den Yreien Dentkerflug.

Sn Den langen Xriegsjahren in Den YeiederlanDden UND In DeuffchlanD, im
Semwirr Der Darifer 48Sel£fftaDE£, in Der Cinfamkeit Der leinen ASoritädte, Im
Sedankenaustaufch mit einigen erprobftfen SreunDden, itefs bat %escarfes Die eine
Srage nach Der JItöglichkeit unDd Hegründung, Dem Aufbanu unD Umtang PINeS
jichern A8iffens be{DOÄftig£. %)Jerart heilig unDd :  —.  ar wmicrdihm Diejes Droblem,
über Dem rait IDIEe Der evangeli Derlenfucher alles anDdere DECOiB£ UND
verkauft£, Daß Yür jeine S öfung PiNe nach $ orefo Au machen
gelobtf. I8Senn nicht Dereifs iIm Discours )elbit n  ber jeine Jitethodologie
Kechen{cdhaft abgelegt bätte, ID iwnürden UunNns jeine pojthumen en Regulae
ad directionem ingen1n UunD La Recherche de la vörıte ginen (Sinblick in DIe
Ötrenge jeiner intellekEfuellen Gelbftzucht gewähren: eritens NUL Durchaus
Unbezweifelbares un (pidenfes annehmen, ziwpeifens Die C©cqhwierigkeiten
zerlegen, Dr  1ffens mif Den einfachen ISahrbheiten beginnen unD DDN Da Den
iOmierigeren rorf{chreifen, Dierfens Durch vollitänDige Einteilungen UND Über-
blicte DIie Semwißheit ver|dhaffen Daß j1CH nirgenDs eine $üce DDer ein
Cprung MNnDe.

©0 bat ibm Denn methoDdifch Die Er{ hHeinungswelt, Der ünnn
rällige RXosmos nichts mebr )agen, Da jie auf Dem Aeugnis Der frügeri{chen,
(ubjektiv gerärbfen, inDiviDuell verjhiedenen, fraumarfigen inne berubhen.
icht befjer iit LU Das Heich Des reinen %Jenfens mif jeinen eriten He-
grifren un Drinzipien, mif jeinen abgeleitefen ©chlußfolgerungen beftellt.
(Sin YcemDer Seiit EOnnfe jie vborgautfeln. 630 f Die ab{olutfe Semwmähr Des
Segenteils? Kei Diejen ZsSanDderfahrfen D Der Vroblematiker eß£lich auf
Den reiten archimedijhHen Duntkt in Dem alles Zifen verankerf E, aur 1P
atfache Des Bemwußtfeins, auf Das berühmte Je p  9 ONC Je SU1S. z  it einer
jolch verblüffenDden Cinfachhei unDd GelbitverftänDdLichkeit Zzeig Üescartes, Daß
in Den Urtatfachen Des Hemußtffeins, MDIe » weifeln, Z3oritellen, Urteilen, eine
Fäufchung ausge{chloffen Ut, Daß nachfträglich jeDder Bildungspbilifter meinf£,
Das habe Läng{t auUS {1CH eingefjehen.

%ie geniale AFolumbustat %escartes’ DaDdurch abihmwmäcen wolen, Daß INan

auf Das auguftinijche Iorbild UND ebenfuell )0gar auf eine Beeinfluffung
Durch Den großen öufuitioniften unDd glühenden ZSahrbheitsf{ucher binmweift,
wWDUur  AAA  De NUL eine geringe 28irkung erzielen. ISSarum bat Denn In Dem Aeif-
LAUM DDN zmWöLlfhunDert Nahren fe  in einziger Der unzähligen mrüheren Dentfker,
Die DOcCH {tänDig auf Auguftinus zurücgriffen, DIie ILD immer IDIieDer mit feinen
Hdeen befruchteten, DIie Kongenialität bejejlen, geraDde Dieje Droblematik unD
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ibre Söfung bei ibm inden Diefe Satfache Jagtf Dem einfühlenden Hiftoriker
Hände n  ber Die Seifteshaltung Auguftins un Üescartes’ einerfeifs uUnND Der
X öpfe Des “Niittelalters un Der Kenaifjance anDderfeits

AMuch Die eftiva INnsS C©ubjektiviftifche {pielenDe SrElärung DPS Zahrheits-
Friferiums a$s iCH Flar unD Diftinkf erfenne, ijt wahr fat{ächlich f ihr
leßter Oinn nicht 10 j ubjeEtiviftifch, IDIE manche OGtellen nabelegen UnND iDIie
ebrbücher mitf einer gemwijjen einfeifigen Apologetik Dzm VDolemik DIeDer-
geben noch Das nalbe Hıineinziehen DPS Eriti{ch noch nicht gefichteten
KNaufalfages un Der berüchtfigte plumpe » irtel{chluß, Der Den deus machına
berbeibol£, fun Dem \nitematijcdhen un ge‘ hichf£flichen ASerdienft DPesS ILD
jopben einen wefentlichen Abbruch. MHıier, Im %Jentken UnND jeinem Snhalt, iIt faf-
{ächlich Der Ausgangspunkt aller Dbilof{opbhie. YIsenn 12 moDerne Dbhäno
menologie Im Segenfaß AUM ießenDden Kelativismus DeS Diycdhologismus
unD AUL Umetruftungs- UunD CEinwiclungsentf{tellung DeS anti{chen Dbhäno
menalismus behaupfef, IDAS Das Ohlichte infulfive Ertennen als gegeben,
als wejensmäßig, als jeinsbaft vorfinDet, Das f als {olches in jeinem
objektiven OSein anzuerfennen , {0 i{t Damift {achlich 12 mDoDerne greijen-
a Dbilofopbie ZUL alleinreffenden Kindesunfchuld zurücgefehrt. SJenn
au ch auf pbilo{opbifchem Sebiet bleibt eg wabhr Das Herrenworf: IsSenn
IDr nicht werDet IDIEe Die Rinder, 10 Fönnt br In Das Himmelreich nicht
eingebhen.

%)Jarin gebt %escrartes weit ber Auguftinus binaus, Daß Diefe Infro-
\pettive BHemwußtfeinsunterfuchung erfennfnistheoretifch ausiwerfef, DD  i

AUT Außenwelt borzudringen. Auch bier ItoBen IDILr Auf viele tlaffenDdeYücen, DIie Den O©päteren eichlich 5 fun ÜDrig lLallen geraDe Ier nimmt
in verhängnisvoller Zeife Das nannfe Z ahrheitskriterium eine jubjetfi-

Kichtfung unD verleitet Den Dbilofophen ZUL außeriten Aermechani-
jNierung UnND Nlathematifierung Der KXörperwelt mitf Seugnung alles $)uali-
afıben un Dynamifchen. KBei aledem bleibt Das prinzipiell bocdhbedeuffame
unDd ge{ chichtlich erjtmalige MNiloment beitehen, Daß %Jescarfes Durch Unter-
{uchung un Ccheidung Der vber{hieDdenen Hemwußtfeinstatfachen Den Cingana
in Die Außenmwelt gerunDden bat

%$ )Jie reitlofe Aufrolung unD glühenDdifte Durcherlebung DPS mweirels UunD
jeine Übermwmindung Durch Das BHewußtfeinsphänomen i{t Oie erite Saft, Die
%Jescarftes Den HKuhmestitel „‚ Iater UnND Begründer Der NEeURZLEN Dbilofopbie“
berDient bat

IS3enn vorbin gelagt WDurDe, Pein SJdenker DDLC Descartfes babe Den genialen eDanLeEN
AMuguftins iDieDder aurfgegriffen, ID muß Doch Die bedeufjame CSinfhränkung gemacht iDerDen,
Daß Der DL Shomas aur qganz anDerem 2Vege, aur Dem jeiner metaphyljiichen SrEenntnis-
pIychologie, jachlich Derjelben Q öfung Fommt UIm bier DDON Der tieren VProblematik Der
großen Quaestio de verıtate UnD anDern Musführungen abzufeben, DIeE e eftiDa Der $ömener
CDTEeI]J0L YNol aur Dem ZhHhomiftenkongreß in Rom unD in \einer IO arffinnigen Epiftemologie
nußbar gemacht bat, In Der Zheologitchen CSumme bringt Thomas bei Der Unterfuchung über
DIie GCelbitertenntnis Der (Engel, Der reinen Seifter, alle Sejichtspunkte Die ULr S öfung Der
S$rage Der inteleFtuellen (SrEennfnis nöfig  HA inD I83enn Das SrEenntnisobijekt Daraur Läuft
prinzipiell ales Cinzelne binaus Der ErEenntnistkraft völlig angepaßt E, unDd IDEeNnN %  if  $
Der Segenftand Dem (SrFennenDen unmittfelbar, ohne Aermittlung eines Dritten gegenmwmärtig
ijt, annn erkennt iDn infulfiD mit us jeDer au  ung
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Y8sSie KXopernikus unDd (Salilei Das bisherige aftronomifche UunDd mechanifche

Tajften wifjfjenfchaftlich ab{OLoffen unD Der FommenDden Zeit ibre Zege wielen,
10 hört auch mit %escarfes Das DILLE, phantaftifche Suchen Der Übergangs-
zeit aufr, gib£ Den rolgenden SJentkern mwegmweifenD Die Droblematik.

Hon Yrübher IDAr Campanella DDN Der Gelbfterfenntnis AUSGEdANGgEN,
Selefio hatte 12 Entitehung DPeS ifjens enf{ualiftifch Flären gefucht
YCifolaus DDN Aues batte zeitflebens mit Der docta 1gnorantia, Den conlecturae,
Der Cymbolik/KaymunDdus Kulus UunD DIie DDN ibm HZeeinflußten
baften rednungSmMäÄßig 12 KXomplikationen Des Üenkens Deufen er{ucht.
Sängft vorher batfte ÖYckham Den SrEenntfniseEnofen gemwalt{iam ge{palten, IDeNn

in veritiegener ©ymboli£t ND Hmmanenz allen A6bildungswert Der (l-
gemeinbegriffe Leugnefe un froßdem Das wiffen|cOaftliche DDer nofmenDige
en aur DIie Kealdinge geben ließ So frieben Die bisherigen (Srtennfnis-
ftbeorien 2in bunfes Setümmel, IS Durch eine jeltene ASerkettung DDN Um-
itänden Der OCthepfizismus mebr UunD mebr Die Seifter ergriff %Yas Neue altro-
omifche ISeltbild Die allgemeine Yeugnung Der jeEunDären Sualitäten,
Das JICiß£rauen Der Keligionsneuerer Die ASernunft, Die Betonung Des
©ubjekttes un jeines Inteils Der Zahrheitserfaffung Diefe ver|hiedenen
Dmente baften Den bisberigen pbilo{opbifcdhen Dogmatfismus gemwaltig PL»

{chütfterf.,
M le Diefje erfenn£nisfriti{chen unD {ubjekEtbeftfonten Beftrebungen ranDden in

%Jescarfes ihbren MHusDdruck.
=  it Der immanenten Sogik uUnDd {ychologie Des pbilofopbifcdhen $SeDdDantfens

Diefe HZemwußtfeinszergliederung ef$s WBerfuchen UND rührte
ohne Au mwmollen uUnD abhnen, weitf ber ihr Droagramm binaus immer
)chärrerer Analyfe Des ©ubjekts un Au efs größerer erfeßung DPS 5)b
jektiven. ISon $ ore QIng Der eg 4  ber Bertfeley Hume, ber le
ASayer, %)Janiel Huef, Dierre ZHayle SConDdikac, AAA  ber Fetens, ©ulzer
ant RCants KXritizismus tührfe bis auf unjere Zage ZU Den bunf/checigiten
Sormen Des Dhänomenalismus, dealismus, S ogizismus, EmpirivEritizismus.
( it Feine Übertreibung: jeit $ )escarfes it Das ©ubjekt-Obijekt-, HYmmanenz-
ranfzendenz-VDroblem nicht zur Hubhe geEommen. MNiögen auch DIie einzelnen
Seilfeiten Diejes pbilo{opbifcdhen Urproblems mi€£f Itaunensmwerter Senialität
DurchHgearbeitet jein, PINe ve  DJe Söfung f IS jeß£ Paum gegeben WwWDorDden.

Jloch iDeit mebr %Jescartfes bat nicht NUL Durch Die rormale ethode bahn-
bredenD aur Die Sorfentfmwiclung Des moDdernen KXritizismus unD ©ubjet-
fibismus eingemwirk£. ich£ mweniger mächtig Dus nbhaltliche jeiner
Ertenntnislehre Srageftelungen. Rein SJentker vorbher iIt pin 10
enf{chieDdener Kationalift UunD Apriorift IDIEe %Jescarfes. Auch ohne DIie Befruch
fung Durch Den Damals wiederauflebenden ©toizismus mit jeinen EVVO101
UWQUTOL UnD MTNOAÄNWEIG Dare auUuS jeiner Ganzen rafionalifti{chen Seiftes-
Daltung, aOUuS Der Cinfeitigkeit jeines angebornen Mlathematikergenies Au Der
Überfhäßgung DPS reinen, DDN Der Srfahrung Losgelöften Aernunftverfahrens
gefommen. üNcan bat iel ber 12 Deufung )einer angebornen SDdeen Qe-
Torfcht unDd Dispufierf. br Leßter S  innn i unzmeideutig DEer, Daß DPLE Seift
ausS fich unbeeinflußt Durch Die Außenwelt un Die Oinneseindrücke, Durch
eigene Hnnenkraft alle apriori{dhen, iDeellen aße unD Die fatf äclichen 28ahr-
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Deiten n  ber Df£tf UND Die Seifter, Die möögliche Seltungswelt, ND bis 5einem gemwifjen Srade {ogar Die fat{ächliche Criftentialmelt erfennen fann

Diefer itolze, aufonome Kationalismus In jeiner pezi mathematifcdhenSorm, mitf {einer Seringfchäßgung Der CErfahrung un Se{chichte Der MHutfo-
LCifa un Xirche mi€t jeiner Yoslöfung DDN allen bisherigen Bindungen,wDIie DDN Descarfes Zzuerit grundgelegt UnND in einigen Dunkten DurchgeführtDarD, IDUurDe nach un nach aur Der Qanzen iniıe rolgerichtig ausgebautf.O©pinoza, Seibniz, 25 01ff InD Dabei Die Erfennftnistheoretiker, Die enalifchenDeiften un Htoraliften DIie Heligions- un (Ethittheoretiker , KXouffeanu,A5oltaire, D Mlembert, %)iderof Die Apoftel, NKeimarus, Seffing uUunD ibre

\  '{ Seiltesverwandten Die Deuffchen Qertreter.
X JCaturgemäß mußten Diefe rafionaliftifcdhen ASerftiegenbheiten Dip & Unrechtveritümmelten empirifti{chen 28abhrbeitsmomente auf Das Xampffeld ruren %Jas

ZiDderfpiel Des erfremen Kationalismus itDer ebenfo einfeitige Cmpirismus, Der
Dem ASernunftvermögen Feine e  ber 12 ©inneswahrnehmung wejentflich hinaus-ragenDe KXraft zufOreibt. He enf{chbiedener DDN Der urf{prünglichenNifchform in Der noch bei orcre aurfriff, abmwenDet, UnND je folgerichtigermit Hume DDer Sondilar alles %Jenken als ungerormtfes CEmpfinden erklärt,

j0 Plarer UND er{ OhredenDder DirfenDarte ficH Der völige S ufammenbruchaller ASiffen{chaft
Q8Senn nNu  — Ranf, DDN beiden Darteien abbhängig UND beeinflußt£, DochmDiedDerum zwij{cdhen beiden qusgleichen mwmik un in Diejer SEinftelung P1InN ganz©yfitem Das beide OCtandpunkte überminDdet, inDem Die

Srundmotive beiDder O©yfteme als aufgehobene Dmentfe In polarer Cinbeit
aurarbeitet, 10 en IDIE nach Dem Sefagten DDN in %Jescartfes Den
Urabnen DPeS Ranfianismus UND Damit Des 3iel- uUnND Quelpunktes Der n eugrenDbilofopbie.

Sine Bnliche ge O©toßtraft IDIe DON Der Hethode UnND
Ertenntnislehre Q1Ing DDN Der großartig einjeitigen Jlafurpbhilofopbhie Descartes’
au  K %er räumlichen un zeitlichen Ausdehnung nach iIt Das er e  ftückmohl einflußreicher gemwejen, Der au)alen perj]önlichen UnD zeitlichen Un-
mitffelbarFeit nach i{t Das Itreng echanifche YCatfurbild wirkungsvoler gewejlen.83ir mülen uns erit einmal mit Soethes Sauft DODer miıt BHurcthardt-DiltheysKRenaiffancemenfchen in DIie Leiden{cHaftliche, ( Öönbeitstrunfene, acht-DungernDde, wijNen|Oafts{iehnfüchtige |Qolaftikabgemwandte, bücherhaffenDdeHingabe Der Übergangszeit DIe vergöttlichte unD vbermen{AOLichte “Statfur
verfentken UunD zweifens Die VDbhantafieeinfälle un apriorij{chen KXonftruktionen,12 nafurmwmijjen{chaftlicdhen unD meDizinifchen HMerormpläne, Die Fabbaliftifchen
neupythagoreifcdhen, aftrologif{chen, Oemikalifch-phyfikalifchen, magi{j{chen,anthropo{opbifchen un thbeof{ophifcdhen AHusgeburten eINeS finanenbaftenilens zum enu unDd AUL Nlacht in ibrer bumorvolen Yla  1Difat UunD
Hilflofigkeit auf uUuns wirfen Laften, Das BHefreienDde, Xlärende unDd ASifen-1Oaftliche Der IftaunenD einfachen Jlaturerklärung %escartes’ nach Yait Dre  1=
DunDdert Habren noch nacherleben Au Fönnen.

HahrhunDderte brauchfe ebe Die Der apriori{cdhen XonftruktionenDas CErperiment unDd 12 HnDduktion fraf, ebe Das Dunkle Abnen in Flare Yl e-
tHDDIE, Das Degriffliche Aerallgemeinern in eratte Kleinarbeit überging. Hei
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al ihren bedeuffjamen, zum eil genialen CEinfällen baben Die Felefio Vatrizio,
VDaracelfus, SLuDdD Helmont, Hacon Die Jlaturauffaftung Des Yitfelalters
nicht wefentlich geförDderf. ©Celbit Der DUrchHaus moDdern DenkenDe un mit
Nlathematik eraft arbeifenDe große Soonardo Da ISineci bat Die JIlaturmwijjen-

noch nicht In ein SftaDdDium gebracht.
Diefes n{chäßbare ASerDdienft gebühr£f Kepler ND DDOL allen Salilei. urch

erlegen Der Dermwmickelfen Jiatfurphänomene In ihre Slemente, Durch Heraus-
beben Der Einzelvorgänge au s Der lebenDigen Sotalit  äf,  9 Durch zahlenmüßiges
Nacdhrecdhnen UnND Abmüägen DEr gefunDdenen CErgebnifje, Durch Ausfcheiden DPesS
$)ualitativen D3 Surücführen aur S)luanfifatives, Durch rilaren aller YSor-
gange au Co unD echanijcher Hewegung, be{onDers Durch He  ränkung
DEer S orfchungsziele auf Sunktionen mit Ausfcheidung alles itreng Ylletfa-
obofifchen Die Sormen UunDd » werdce, erzielte Salilei Die einzigarfigen, be-
iDunDernsmwerfen Srgebnifte. Sndem Den metodo Composıtivo prinzipiell
mi€t Dem metodo resolutiıvo verbanD, inDem zuer{t beuriftifch allgemeine
Seit{äßge aufftellte unDd Dann 1 A  $3  ichte Diejer Drinzipien {iCH Daran machte, Der
SCatur jeine Sragen Im einzelnen vorzulegen HND )ie 5 wingen, ibm QenNdu«
Untftmwmort geben, bis Die 3ahl Der beobadchtefen SälleZ Die Ur{PCÜNG-
lichen apriori{cdhen Annabmen AUM Kang PiINeLr )trengen IYlaturgefeglichkeit DDEr
Zbheorie verDdichHten, erhob Die Mlechanik in genialer eije AUM Kang eINeLr
itrengen 283ifen Diele Ela{fijche echanit 12 nichts als mathemati{ch
rormulierbare Sröße un Hewegung Pennt, iIt Die Srundlage in Der glänzen-
Den Sortentmiclung DEr FEomplizierteren SESinzelwiffen{chaften, IDIE Aitronomie,
Öpftik, QEuftit Slektrizität, gemworDden.

JSlun baben DIir Den pbilofopbhiegefchichtlidhen ND allgemein Eulturbiftorifchen
Ort gefunDden, DDN Dem as IDIE Das pezi Jieuzeitliche Der Ilaturphilo-
jopbie %escartes’ in Deren ganzen lere unD J$Seite ne überblicen unD Die
Ilacht ibrer Zirkung ohne IDeiferes ermejlen Pönnen. %escarfes, Der große
JICathematiker UNnND YCaturkenner, f Der erite moDderne VDbilofopbh Der parallel
zu  en ibm Fongenialen Jlaturmwmiffenfchaftlern 12 bei Der CEmpirie {tehen
blieben, pin begriffliches Oyftem in rüccfichtslofer Einfeitigkeit entwirft£, in
Dem alle Die Damals lebendigen neuzeitlichen “otive re{itLos aufgearbeitef
{inD uUnD Das zugleich all Die ariftotelifch-fcholaftitchen ©pekulationen unbarm-
berzig aus{cheidet, Durch welche jene eit IDIP DUrcH fo{fe, vergiffenDe (Sle-
inenfe belaftet Fühlte

YHus ein UnD Derfelben Ylaterie it Das Univerfum aufgebautf, Pein
Unterf{chieD zwifj{cdhen bimmlifchen UnND icrDdi{dhen Xörpern, Peine 3 ufammen-
feßung Der Itaturdinge OUS Ölaterie unD SOrm, erit vecht Fein geheimnis-
voler Übergang Der einen In Die anDdern. les en iIt re{tLos unDd
itreng meCanı Au erFlären ohne alle 3 wecableitung. Auch in Den Sebemwefen
ge alles Dbhne S orm DDer Geele Itreng nafurgef{eßlich. Sa DIe flan
Aen unD Siere finD DLoß böbere Yeinere Illafchinen. Auch IM en{chen waltet
Diefjes nämliche materiali{tifche eIe 3 wifcdhen $2.ib unD CGeele finden
iDenn Inan DDN Der ginen Ausnahme In Der Airbeldrüfe abfieht 1e Übrigens
völlig finnlos aus Dem Sanzen Des ©yitems berausfällt Feine realen He-
ziehungen a jeien KXaufalbeziehungen Fformal-{fubftantieller DDer DYNa-
mijch-funktioneller SCatfur Kein Jlaturkörper hat CSigenfräfte, {ponfane
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Airkungsmöglichkeiten, innere Hetfütigungsvermögen. %Jie Bemwegung i{teine rein pajffive Fonftantfe Überfragung DDN auf Kurz, Der p3yfitalifcheJCaturkörper E abfolut gleich Dem mathematif{chen, je  In Zejen it Die Sröße,jeine Cigenfhaften Die Bewegung.

2ir veriteben nach Dem Sefagten, DIie Die moDderne Aiffen{chaft Dem Fühnen,Yreien, unabhängigen SJenker zujubeln mußfe UnD ibre Niethoden unDd In
fhauungen In feiner JCaturpbhilofopbhie Fanonifiert 1ah Q$Sir veritehen aber
auch, IDIE 12 Anbänger DPS peripatefi{chen ©yftems, Die unenfivegt Den
alten Dofitionen, angerangen DDN Den ler SLementfen UnND Der eduetio forma-
TU bis binauf Den DDON Sntelligenzen ge|hobenen, ivDeit ber Den icDij{chenOtoff erhabenen Himmelstörpern re  jelfen ihr rbe türchten mußfen.Heßt jeßt Der el amp e1n, Der bis fier In Das Sahrhundert bineinanbalten jollte J6Sas Die KXenaifjancephbilofophen nı  ht bermocht batten, IDAS
eftiDa Der Yegion DDN Kamiften nicht gelungen IDAL , Den AMriftotelismus $berDdrängen, Das vermochHten m€ SeichtigFeit 1e Cartefianer. Geit 1650 Dem
Eodesjahr Descartes’, nimmt Die abl Der Ausgaben DPeS Ariftoteles un
feiner SrElärer mebr un mehr, Yait bis AUM JCullpunekt, ab währenDd jeit.1500Die RÄurve mächtfig gefjtiegen IDAL. Bislang gal£t 12 ©CGorbonne, enf{iprechenDibren glorreichen, jahrhunDdertelangen Eraditionen, als Die Hocdhburg DeS UMri-
itotelismus, be Deljen Anfturm {iCH Hamiee, aNenDI UnND ibre Anbänger bloßblutige Öpfe gehol£t batffen. Seßft  C anDdertf fich vollftänDdig Das ABild ichtbloß Die auguftinifch gerichtefen Sratorianer un HSanfeniften mi ibren arinnigen, Erifiichen SJenkern und werbefähigen Cohriftitelern, au ch thbeologiSübhrer IDIe BHoffuet un Senelon zählen Au Den Cartefianern.ber auch Die Segner nicht müßig Mlerkmwmürdig, Der QUCLOT pessimaenotae, DIie Yeibniz UND anDdere Seitgenoffen ©pinovza NeNNeNn, Slieb DDN Der
Hudizierung ber|Honf. Descartes, Der m Anfang feines Discours reierlichjeinen Eindlichen Slauben Die Tatholifche IC Detfeuert, Der SUM an
TÜr jeine Überwmindung Des 3 weifels freuherzig jein SoretogelübDde erfüllte,ereilf Das Sef{hick 1omwmobhl - von Den Salvinern (Synode DDN DrÜLE

IDIE DDN “Hom (1663) aur Den Ynder Der verbofenen er ge{eß£t
Au wperDden. %)ie Sleidhmwertung Des phyofikalifchen Xörpers mitf Der Ausdeh-
HNUNg unfergrub HNUL einen HaupfanklagepunEkt bervborzuheben Das
Dogma DDN Der euchariftifchen ZÖefensverwmandlung UnND DDN Dem SorfdauernDer Seiftalten ohne Die ©ubftanz DDN Brof un I8Sein

Überblicen IDIE 1e einzelnen Dbafen DPS KXampfes UnND jeinen Ausgang,10 enDefe, IDenNn IDIEr DDN Der Coholaftik abjeben, DIie nunmebhr DDN Der großen2Seltbühne Der ImoDdernen Dbilofopbhie ver{hmwinDer, Die vermaterialifierenDe,mechanifierenDe JCaturbefrachtung %Jescartfes’ mit einem enf{chiedenen,vollen ©ieg.
I$Sir Dürfen un auf Die Ausführung Der beiden Kardinalpunkte, Den Friti-

ZISMUS Der ethoDde UND Den HMNtechanismus Der JCaturphilofopbhie, beichräntken,
unjere unzeifgemäße Betfrachtung iDerfenD abzufchließen, Die Zufammen-hänge DPS Cartefianismus mitf Der Segenwart pragmatijch Deufen Fönnen.

J$Sie % escarfes auch Durch unfergevrDdnefe Sehrftück gebieferifch in Den S orf-
gang Der phbilof{opbifchen Entwiclung eingegrifren bat, IDIP efiDa aus jeinerGeele-XKörper-Cheorie unDd jeiner zweiDdeufigen Cubf{tanzdefinition mitf GE
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“chichtlicher JCofmwenDdigkeit Der VeEkafionalismus DPS Seulincr UunD YNiale-branche unNDd Der Hlonismus O©pinozas berborgingen, wWIie jeine bedeutffameBereinfachung DPS Affektlebens pätere SJenfker befruhtefe, alles Das mögeDas Sef{amtbild NUr abrunDden.

%)ie Cartefianifche Dbilofopbhie i Der AHusDdruck DPS Hingens Der legtenweltan{Haulichen Hdeen In Der Jleuzeif. ASiederum it Die jemweilige DbilofopbhieDer Ausdruck ibrer Umwmwelt, ibre Zeif aur Begriffe gebracht.Auf zwei iDeelle Crrungenfhaften i{t unjere Aeit )toLz DDN ibnen Durch-glübht bis in Die leßte Siber ihbrer Geele Durch jle beraufcht bis AUm Aergeffenaller anDdern ISertfe %Jas er it ibre Droblematik, ir Friti{ches, volreifesSeöffnetfein rür 1e Aporien UND Seßgthe ifen Der Q$Self- unD Mlenfchbheitsrätfel,ibre männliche MCünDdigkeit, Die mitf Abwerfung aller Firchlich-tfheologifchenUND ge{hidhtlicdh-auforitafiven Bevbormundungen Den 36Silen un Yutf zUmMen Der nacten ZSabhrheit un nüchtfernen A3irklichkeit bat, Die fich mi£eigenem Rönnen Den geiltigen e]l DPes ASiffenswerten rcwicrbtf
%Jie zweife Errungenfchaft i{t 1e marqMmenhafte Zechnik UND ASerinDduftriali-jlerung, Die rabelbhafte Hebherrichung Der Z2unDder, Sebheimniffe unD NiächteDer YClatur TÜr Die men{chlichen Diesfeitszwecdce, mitf Den faujenDdfachen Hus-lebemöglichkeiten. Diefe ASireungsf{iphäre ijt aber NUuUr Die Ausftrahlung, DIeAHusbeutfe Der genialen nafurmwi)Nen|Oaftlichen Ebheorien. er Der O©tolzauf unjere pojifiven Zifjenfchaften, Dabher Die Aerherrlichung Pines Salilei,Jiemwton, Huygens unDd all Der großen {päteren (Erfinder UnDd Entderer. erDer 3udrang Au Den nafurmwijjen|haftlicdhen Unterricdhfsgegenftänden unD DieHochflut Der Diesbezüglichen literari{chen Droduktion.
n jeDer Diefer beiden Beziehungen ragt Der el Des SDescartfes noch le-

benDig UnND belebend In unjere Zeit berein. Beide CErrungenfchaften weilenaur ihn als ibren eriten pbilofopbifchen Sefamtausdruck Zzurück.Sroß Diefer bedeuffamen Geiten ID aber unjere Dbilofopbie nicht AULT KubheFommen. m Segenteil, IDIE aur anDdern KXulturgebieten, 10 ıteben IDIE auchweltanfchaulich DDTLE einer großen ISSenDde %Jas Ungenügen Des Xritizismus,Das Unbefriedigtfein DDN Der ewigen MClethodoloagie unD Droblematik, 1IP (Sin-
jeifigFeit Des mechanifj{cD-naturmwiffenfHhaftlichen I$Selthildes baben Die Seifterjeif langem nicht mebr 10 ur)prünglich UnND fier erraßt IDIie in unjern Sagen. er
Heißhunger nach \pirifueller JlCetaphofit, nach feinshaften AUrdnungen, nachreligiös-fifftlichen ISerten, nach linngemäßer, televologifcher Cr£lärung DICD
allmäbhlich Cataftrophal un nach Dem eje Der weltge{hichtlichen Ulntfi-
eg}e Au Den er{ HrecdenDditen Sormen Der ©pekulation, IDIEe ©piritismus, JE
Fultismus Selepathie Zheofophie p AnthroDpDjOpbhie , JICyftizismus, Dan-p{ychismus.

Auch bier mirkt mitf elementfarer Semwalt Der Seift Üescartes’ nach AuchUr Diefe OCpannungen unDd ASerftiegenheiten it mitffelbar jeine SJenkartf DPL-
antmwortlich.

A{Uzu euer Dat Die genannfen ASorzüge jeines ©yfitems erFauft, allzuDIe  le überfommene Z28abhrbheiten un JItethoden bat geoprferf, Die
Au jichern Q$Sir baben borbin einen Furzen Überblick AA  ber Das etho-un Hnubhaltliche jeines O©yvfitems gegeben SLun Dalte INan aneben Das

platonifcO-auguftinifche unD ariftoteli{ch-thomiftifche Sehrguft, Die SeDdantken-
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ImDfibve DeS Mltertfums UND MNeittelalters, wie jie in Den Cummen ND Oen-
fenzeniverken, In Den Suäftionen UnD Tommenfaren (y{temati aufgearbeitet

IDIEe ‘ie in Dden DDominikaner-, ©cotiften-, KRarmeliter-, Hefuiten- uUunD
anDdern großen CSchulen DeS Sahrhunderfs bis PfiDa 1650 Weifermwmirkfen.
“an bat Das Hemwußtfein unDd Das er{fchüfternDe Serühl DDL einer RevD-
Lufion iDIE heufe DDLC Pın DAaar Sabhren AU iteben Um jeden Dreis mMuß mit Der
Bergangenbheit aufgeräumt werDden, U  mögen auch unenDdDliche, nNIe u erjeßenDe
Süüter, 1e Cu jahrhunDderfelanger Arbeift, jäh zufanımenbrechen. %)ie G  5
bisherige Itaunensmwerft DurcHgeführte Begriffs-, Urtfeils- unND CoOHlußlehre
12 ff= UnD Dotenz-, ©ubftanz- un UMezidenz-Untologie, Die » wercbefrachtung
Der Jlatur, DIie rafionale Diycdhologie mit ibren Ebheorien Der X.oib-Geele-
SHnformation UNnND Der bftraktion, 1e Hemweife rür Das Dajlein ÖSottes UND Die
Crarbeitung Jeines ©ojeins, Die SunDdierung un Dur  übhrung Der fittlichen
un {ozialen Ördnung, DDN all Diefen pbilo{opbifcdhen Heichtümern, Diejem
rbe DDN Sahrtaufenden un Qanzer Denkerdynaitien finDet NUL noch
blutmenig in escartes’ O©yftem j1e)2 geiftige Senügf{amtkeit gIng nunmebhr
unbeanitanDdet auf 1Pe rolgenDden Dbilofophen ber. 1e INan DDN Den Fri£i-
ichen un piycdhologifchen Unterfucdhungen ab, 10 i{t Der Are  1$ Der Probleme
balDd er  öp on Der lere Der mefapbhofifcdhen Sragen, IDIE IDIL fie bei
Dlaton, Ariftoteles, Auguftinus, Ehomas finDden, i bei Sorce Hume, 255 01ff
Faum noch Au )püren.

(Ss f Darum nicht zurüällig, Daß Seibniz, ohne Srage Der univerfellfte, boch
fiegenDfte, iDealite unD icharffinniagfte SJenker jener »eif, DDN innen Deraus,
DDN Der Doynamik Der Drobleme aur Das Ungenügen, Die eicht-
heit Der Crflärungsprinzipien Der Damaligen Dbilofopbhie geführt wDerDdDen
mußfe Serade IDel DDN Der mecdhanifchen Jlaturpbhilofopbhie un YSeta-
DD Des Cartefianismus hbertam, eil jelb{t in Der %Jenkart Der Da-
maligen DBbyfit JICathematik un Alftronomie aufgezogen IDACT, tehrfe AUT
berfchrieenen S$ormenlebre, AUT Teleoloaie, ZULK ethoDde Des Ariftoteles UunD
Der ©oholaftit Zzurück, phne freilich Die unthefe im einzelnen Durchführen AuL Fönnen. AHuch anf E als itrenger Sbeoretiker, innerhalb jeiner (SrEennfnis-
lehre Der Abfhluß DeS Ilemwtonfchen $Seltbhildes. %)Jarum rier Der KXritizismus
mi€£ biftori  er JlofmenDigkeit Die ©yviteme PINPS CScheling Hegel ber-
DCT, obfcdhon ‘ie zuerft DDN ibm au  en Hier Die $ Spl£f DPeS
Seiftes, Des Sedankens, Des 3 mwedes, Der Der unift, egtlich
Des 2lbfoluten iDvieDererobert iDerDen. JSiel Hedeuffames IDurDe in genialer
KXonftruktionT aber als Sanzes ethoDde UnD O©yftem DPL-

Hmmer Dieder brach fi leje 8Selt DPS Hdealismus miffen Durch DIe
2 üfteneien DPesS MNiaterialismus, Dofitivismus, Diycdhologismus, Kelatipis-
IMuSsS iDre abhn (Ss jeien Itaf£f vbieler bloß SDduarDd Hartmann , Yoße
Sechner genannf£, ber immer DieDer Diete Dbilofopheme FTeilausfchHnitte
au  IS Dem Sanzen un Darum eßtlich unfruchtbare VBerzerrungen Der Ggansen
Aabhrbheit AGHnliches erlebten IDIE in Leßter Zeit Hufferl CScheler, Hart-
Mann, Driefch

GSollten leje Eurzlebigen Berfuche nicht DDN unjere alte, Durch Habhr
hHunDerte bewährte Auffaffung beitäfigen, Daß IDIe In unjerem beutigen DeFaDdentfen
pratktifchen Beben eine otalgefundung NUL DDN Der reitlofjen Anerkennung UND
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Durdhführung DEr qOriftlichen Xebhren Au rboffen U, (D auch weltanfchaulich
Das Heil HUL DDN einer Jleubelebung Der qOriftlichen Dbilofopbie Zu erwDarftfen
E ISSeDder 1e Berachtung, Die ibr DDN Der A)ffentlichteit wiDderfährf, noch
Der KXleinmut, auf Den jie ieltfach Im eigenen Sager D noch Die vrelafip e
ringe 3abl ibrer wirklichen Aorkämpfer iIt ein Srund AUL CEntmutigung Ur  4A
Den, Der nicht rür jeine Derfon unD Die Eurzlebige Segenwart, {onDdern rür Die
aDrcDel unDd 1e FfommenDden Aeiten arbeitet SJer DL Hieronymus bat ein}t in
Sapidar{chrift Den ©a bingemworfen: Ingemiscens orbis terrarum Arıanum
eEsSsSe miratus esl, A fieritem 2eh {al Der (SrDEreis Au jeinem (Sritaunen,
Daß ariani{ch geworDden jei” UnDd it heutfe Der AÄrianismus? Y8Sas be-
Deufen Die DaaAT SahrhunDderte DeS ©ubjettivismus, KRantianismus, Ndealis-
ImusS, Jlaturalismus, Hitechanismus gegenüber Der (EmigEkeit Der ZSabhrbheit!
IsSenn nicht alle eicdhen Der großen geiftigen IS SenNDe täulchen, gehben mir nı  ch£
bloß in Der Yiferafur UunDd un jonDdern auch In Der D{opbhie mebr uUnD
mebr Dem Ö)bijettivismusn (g Dare bermeljen UunD pbhanfafti Das
prophefi iLO JIitacaulays, IDIEe Der einfame ISSanDderer jeinen Lict DDN Den
“Kuinen Der Daulskirche S onDdDons nach Dem Xreuz Der Deterskuppel “Koms
richtef, allzubalo bermwirklicht Au glauben. Und DDCH iDenn IDILE Die Auferftehung
Der QOriftlichen Ubilofopbie Die OYCiftfe DPS HahrhunDderts auUS Dem rab
einer rait zweihunDertfjährigen ASergefjenbheit unD ibren )tefigen ieg bis
ZUL gegenmwärtigen OCfunDde verfolgen, Fönnen IDILE NUuL mitf berechtigter u
erficht erfüllf werbden
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„Licht DOM Öften“, Fönntfe Ina  o TreuDig ND boffnungsvoll ausrurfen, enn Ma  —+ Die mefa-
p5ofifche Bemwegung verfolgt, IDie ‘ie in Den Iierken Der beiden BHBudapefter VDbiloiopbhen MeEons

ler (Grundlagen Der Nietaphofit, Berlin unD C { 4!

(SGrundlegung Der DDilofophie Hale glänzend zUum MHMusDdruck Bommt. Agl Dazıut
efer in Der „8öln AWolkszeitung“ 19927, Nr DD  ] Hanuar.


